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Feuerverzinkung plus Pulverpimer und Pulverdecklack

Auch schwerer Korrosionsschutz  
kann ästhetisch sein
Unter „schwerem Korrosionsschutz“ stellt man sich dick aufgetragene und raue Ober�ächen vor – also 

nicht gerade das, was das Auge erfreut. Dabei kann schwerer Korrosionsschutz durchaus ästhetisch sein. 

Möglich macht dies eine Kombination von Primer und Pulverlack, die auf feuerverzinkten Ober�ächen 

aufgetragen wird.

Nur ganz wenige Dinge im Leben 
halten so lang wie Galvaswiss.“ Die-

ser Leitspruch verkörpert den Anspruch 
des Schweizer Oberf lächenunterneh-
mens, Ästhetik und Werterhaltung von 
Stahl- und Metallobjekten miteinander 
zu verbinden. In vier modernen Verzin-
kereien und Lackierwerken werden bei 
Galvaswiss Teile bis zu 20 Meter Län-
ge und 3 Meter Höhe feuerverzinkt und 
anschließend beschichtet. Dafür wer-
den bis zu 45 Jahre unterhaltsfreie Nut-
zungsdauer garantiert, was na-
türlich nur mit qualitativ besten 
Verfahren erreicht werden kann. 

Neben der klassischen Feu-
erverzinkung kommt auch das 
Thermoplex-2-Verfahren zum 
Einsatz, das Martin Matter, Lei-
ter F+E bei Galvaswiss Ober�ä-
chentechnik, so erklärt: „Beim 
Thermoplex-2-Verfahren wird 
auf die feuerverzinkte Ober�ä-
che ein Pulverprimer und an-
schließend ein Pulverlack aufge-
tragen. Diese Kombination ver-
bindet sich einerseits zu einem 
perfekten Korrosionsschutz, da 
von außen keine korrosions-
fördernden Einf lüsse auf das 
Grundmaterial einwirken kön-
nen. Zum anderen werden Tei-
le für �ermoplex schon im Ver-
zinkungsverfahren so behandelt, 
dass eine weniger raue, verzink-
te Ober�äche resultiert. Zusam-
men mit dem Pulverlack garan-
tiert dieses Vorgehen eine glatte, 
ästhetisch sehr attraktive Ober-
�äche. Wir bieten dem Kunden 

damit die optimale Kombination von 
Korrosionsschutz und Ästhetik.“

Ausgasungsresistenz als 
Schlüsselfaktor
Galvaswiss setzt im Werk Aarberg für 
die Thermoplex-2-Beschichtung auf 
Produkte der Karl Bubenhofer AG. 
Speziell für die Anwendung auf feu-
erverzinkten Ober�ächen hat das Un-
ternehmen aus Gossau, Schweiz, einen 
Primer (Poly�ex EP-20 Korro�expri-

mer) entwickelt, der mit dem Deckpul-
ver (Polyfelx PES-125-GU) eine starke 
und vielfältige Kombination ergibt. 

Beim Pulverbeschichtungsprozess 
kann es zu Ausgasungen aus der Zink-
ober�äche kommen. Der Grund liegt in 
der teilweise porösen Zinkschicht, in der 
sich Feuchtigkeit einlagern kann. Die-
se Feuchtigkeit verdamp� nach der Be-
schichtung im Einbrennofen wieder in 
Form von Ausgasungen und erzeugt 
Krater oder Einschlüsse auf der Ober�ä-

che. Das System der Karl Buben-
hofer AG unterbindet diese un-
erwünschten Ausgasungen. „Bei 
der Entwicklung des Korrosions-
schutzsystems mit Korro�expri-
mer und Beschichtungspulver 
Polyfelx PES-125-GU wurde be-
sonders darauf Wert gelegt, dass 
das Pulver den höchstmögli-
chen Schutz bietet. Dafür wurde 
die Zusammensetzung so ausge-
legt, dass sich der Primer naht-
los mit der Zinkober�äche ver-
bindet und diese sozusagen ab-
isoliert. Dank dieser extremen 
Ha�ung schließt der Primer die 
Poren der Zinkoberfläche und 
unterbindet damit die Ausga-
sung. Gleichzeitig haben wir in 
der Entwicklung des Korro�ex-
primers großen Wert auf einen 
sehr guten Verlauf gelegt. Der 
Primer nivelliert die raue Zin-
kober�äche aus, was wiederum 
der Oberflächenbeschaffenheit 
des Decklacks entgegenkommt. 
Ein glatter Verlauf ist damit je-
derzeit gewährleistet“, erläutert 

Wirksam, robust, langlebig und ästhetisch zugleich: mit 
Thermoplex-2-Verfahren beschichtete Lärmschutzwand an 
einer Schweizer Autobahn

Der attraktiv gestaltete Grenzübergang Schweiz Italien 
in Chiasso ist teilweise mit Thermoplex-2-veredelten 
Elementen ausgestattet 
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Fachwissen in kompakter Form

Galvaswiss stellt Fachleuten im Metallbau mit „Ks“ einen
kompakten, handlichen Ratgeber rund um das Thema

Korrosionsschutz auf Metall- und Stahlbauteilen zur Ver-
fügung. In diesem Buch �nden Anwender umfassende 
Informationen, ausführliche Tabellen zur Wahl des richtigen
Korrosionsschutzes und viele Tipps zum Einsatz von Stahl-
komponenten. Der „Ks“ kann direkt über die Website von 
Galvaswiss bezogen oder als PDF herunter geladen werden 
(http://galvaswiss.ch/de/bestellung-ks-ratgeber).

Kontakte:
Karl Bubenhofer AG, CH-Gossau, Tel. +41 71 387 43 73,  
pulver@kabe-farben.ch, www.kabe-farben.ch 
Galvaswiss AG, CH-Aarberg, Tel. +41 32 391 20 20,  
www.galvaswiss.ch

Willi Linsi, Anwendungstechniker bei 
Karl Bubenhofer. 

Oberstes Gebot war, einen optima-
len Schutz des Objekts zu erzielen, aber 
dem Kunden gleichzeitig eine einfache 
und wirtscha�liche Verarbeitung des 
Systems zu ermöglichen. Das Resultat 
des gesamten Au�aus überzeugt mit 
ausgezeichneter Wetterbeständigkeit, 
guter Chemikalienresistenz (Säuren/
Laugen) und vorzüglicher Überbrenn-
stabilität.

GSB-Zerti�kat garantiert 
Prozesssicherheit
Der Schweizer Lackhersteller hat für das 
Polyflexpulver PES-125-GU die GSB-
Zerti�zierung erhalten (GSB Nr. 906a). 
„Dank der Ausgasungsresistenz resul-
tieren sehr glatte Ober�ächen. GSB hat 
dem Pulver aufgrund der geforderten 
Eigenscha�en die Zulassung erteilt, was 
für ein Beschichtungspulver im Verzin-
kungsbereich selten ist. In diesem Seg-
ment steht den Anwendern nur eine be-
schränkte Auswahl an Produkten zur 
Verfügung“, sagt Roger Zeller, Verkaufs- 
und Marketingleiter bei Karl Bubenho-
fer. Diese Zerti�zierung hil� den Betrie-
ben, die am 1. Juli 2013 in Kra� getre-
tene Bauprodukteverordnung DIN EN 
1090 zu erfüllen. Diese fordert unter an-
derem den Nachweis der Korrosivitäts-

kategorie, der Schutzdauer für den je-
weiligen Auftrag und die lückenlose 
Dokumentation des Verarbeitungspro-
zesses sowie der Produkte. 

Besonders geeignet ist das �er-
moplex-2-Verfahren für Bauten und 
Teile, die permanent starken Belas-
tungen ausgesetzt sind. Dazu gehö-
ren beispielsweise Schallschutzwände 
an Autobahnen und Eisenbahnlini-
en. Abgase, Steinschlag, Tausalzbe-
lastung, chemische Substanzen aber 
auch Druckwellen vorbeifahrender 
Züge oder Lastwagen setzen den Kom-
ponenten 24 Stunden am Tag stark 
zu. „Mit dem �ermoplex-2-Verfah-
ren bieten wir den längstmöglichen 
Schutz. Das System ist stabil gegen 
Abplatzer aufgrund von mechani-
schen Ein�üssen. Bei Lackschäden ga-
rantiert so die darunterliegende Zin-
koberf läche den Korrosionsschutz 
und folglich rostet das Trägermateri-
al aus Stahl nicht an“, so Martin Mat-
ter. Dank der Verfügbarkeit des Deck-
lacks in sämtlichen RAL-Farben, in-
klusive Metallics, erfüllt Galvaswiss 
die vielfältigen Kundenanforderungen 
an die Farbgestaltung. Denn moderne 
Schallschutzwände sollen nicht nur ef-
�zient Lärm absorbieren, sondern sich 
auch möglichst unsichtbar in die Um-
gebung integrieren.

Galvaswiss ist überzeugt, dass nur 
eine kombinierte Beschichtung mit Pri-
mer und Decklack auf feuerverzinktem 
Stahl einen qualitativ hochwertigen 
Schutz bietet. „Einfachbeschichtungen, 
also Decklack direkt auf die Feuerver-
zinkung, ergeben auch aus Sicht der 
ISO 12944-Norm nur einen beschränk-
ten Korrosionsschutz. Besonders in Bo-
dennähe kann die Oberfläche erhöh-
ter Feuchte und vermehrten mechani-
schen Einwirkungen nicht widerstehen. 
Das kann teure Schadensfälle zur Folge 
haben. Solche Fälle vermeiden wir, in-
dem wir konsequent auf das �ermo-
plex-2-Verfahren setzen“, sagt Matter.

Seit dreieinhalb Jahren arbeitet 
Galvaswiss in Aarberg mit dem Verfah-
ren und ist rundum überzeugt von den 
Ergebnissen. Die Ausgasungsstabilität 
des Primers garantiert eine sehr hohe 
Prozesssicherheit über die ganze Ver-
arbeitungskette und das Gesamtpaket 
zeichnet sich durch hohe UV-Bestän-
digkeit aus. Letzteres hat sich in ver-
schiedenen intensiven Tests bestätigt. 

Der sehr gute Verlauf ergibt eine 
glatte Ober�äche und erfüllt höchste 
ästhetische Ansprüche. „Damit ist die-
se Kombination von Primer und Deck-
lack prädestiniert für den Einsatz im 
öffentlichen Bereich, Straßenverkehr 
und ö�entlichen Verkehr. Zum einen 
sind die Teile sehr langlebig und zum 
anderen brauchen sie kaum Unterhalt 
und P�ege. Mittel- und langfristig ist 
damit das �ermoplex-2-Verfahren mit 
der Kombination Zink und Farbe die 
wirtscha�lichste und nachhaltigste Lö-
sung“, zieht Matter Bilanz.  

Roger Zeller, 
Verkaufs- und 
Marketingleiter bei 
Karl Bubenhofer: „Die 
GSB-Zerti�zierung für 
das Deckpulver bietet 
den Anwendern 
eine erhöhte 
Prozesssicherheit.“

Willi Linsi, 
Anwendungstechniker 
bei Karl 
Bubenhofer: „Beste 
Ausgasungsresistenz 
und glatter Verlauf 
waren die Prioritäten 
bei der Entwicklung 
des Systems.“

Dr. Martin Matter, 
Leiter F+E bei 
Galvaswiss 
Ober�ächentechnik: 
„Für Korrosionsschutz 
und Ästhetik ist 
das Thermoplex-
2-Verfahren die 
wirtschaftlichste 
und nachhaltigste 
Lösung.“ 




